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Vorwort des Herausgebers 

Die Landesanstalt für Medien (UM) ist die Zulassungs- und Aufsichtsbehör­
de für den privaten Rundfunk in Nordrhein-Westfalen. Zu den Aufgaben der 
LfM gehört es unter anderem, die Medienentwicklung in Nordrhein-West­
falen durch Forschung zu begleiten. Die Forschungstätigkeiten erstrecken 
sich auf die Bereiche des lokalen und landesweiten Rundfunks sowie auf den 
Jugendschutz. Seit 1990 hat die LfM eine Reihe kommunikationswissen­
schaftlicher Projekte an unabhängige Einrichtungen der Kommunikationsfor­
schung vergeben. 

Ziel des hier dokumentierten Projektes "Die gesellschaftlichen Folgen der 
Medienkonzentration. Veränderungen in den demokratischen und kulturellen 
Grundlagen der Gesellschaft" war es, neben den ökonomischen Auswirkun­
gen von Konzentrationsentwicklungen im Medienbereich das Augenmerk 
verstärkt auf potenzielle gesellschaftliche Konsequenzen dieses Phänomens 
zu richten. Dabei galt es, nicht die vorhandenen Medienkonzentrationspro­
zesse auf einer empirischen Basis nachzuzeichnen, sondern vielmehr zu be­
schreiben, welche Folgen die Entwicklung des Mediensystems für die gesell­
schaftliche, politische und kulturelle Entwicklung und schließlich für das 
demokratische System in Deutschland hat oder haben könnte. 

Auf der Basis einer theoretischen Reflexion über die Veränderungen ver­
schiedener gesellschaftlicher Teilsysteme durch die zunehmenden Verflech­
tungsentwicklungen im Medienbereich wurde das Media Governance-Modell 
als eine medienpolitische Handlungsoption entwickelt, um unerwünschten 
Folgen der Medienkonzentration entgegenzuwirken. 

Vor dem Hintergrund, dass Medienkonzentrationsprozesse auf regionaler, 
nationaler und globale Ebene fortwährend zu beobachten sind, unterbreitet 
die vorliegende Studie bisher kaum beachtete Ansatzpunkte für eine Fortfüh­
rung der medienpolitischen Diskussion. 

Dr. Norbert Schneider 
Direktor der LfM 

Wolfgang Hahn-Cremer 
Vorsitzender der Medienkommission der LfM 
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